BESCHLUSSVORLAGE

Vorlage-Nr.: B 22/0401
60 - Amt fur Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr Datum: 28.09.2022
Bearb.: | Kraetschmann, Sven Tel.:-204 offentlich
Az.:
Beratungsfolge Sitzungstermin Zustandigkeit
Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Verkehr 03.11.2022 Entscheidung

Bebauungsplan Nr. 344 Norderstedt "Friedrichsgabe Mitte";

Gebiet: sudlich Quickborner StraBe, westlich Ulzburger StralRe, nordlich Erlengang in
Verlangerung bis Ulzburger StralRe 539 sowie 6stlich AKN-Trasse und
Wegeverbindung zwischen Distelweg 31 und Erlengang 22;

hier: Aufstellungsbeschluss

Beschlussvorschlag:

Gemal §§ 2 ff. BauGB wird die Aufstellung des Bauleitplanes, Bebauungsplan Nr. 344 Nor-
derstedt ,Friedrichsgabe Mitte“, Gebiet: sudlich Quickborner Stral’e, westlich Ulzburger
Stralle, nordlich Erlengang in Verlangerung bis Ulzburger Stralle 539 sowie Ostlich AKN-
Trasse und Wegeverbindung zwischen Distelweg 31 und Erlengang 22, beschlossen.

Der Geltungsbereich ist in der Planzeichnung vom 20.10.2022 festgesetzt (vgl. verkleinerte
Fassung in Anlage 2 zur Vorlage B 22/0401). Diese Planzeichnung ist Bestandteil des Be-
schlusses.

Fir das Plangebiet werden folgende Planungsziele angestrebt:

- Sicherung und Fortentwicklung von Baurechten flir die Wohnbebauung

- Sicherung der verkehrlichen Erschliefung und Verbesserung der Stellplatzsituation

- Sicherung und Entwicklung einer Mischgebietsnutzung entlang der Ulzburger Stralle
- Erhalt und Sicherung des vorhandenen Baumbestandes und weiterer Grunstrukturen
- Sicherung und Entwicklung der Gemeinbedarfseinrichtungen.

Die rechtsverbindlichen Bebauungspléne Nr. 1 - Friedrichsgabe - 1. Anderung, Gebiet: Fried-
richsgabe Mitte; Nr. 1 - Friedrichsgabe - 2. Anderung, Gebiet: Friedrichsgabe Mitte (Grund-
stiicke an der Konigsberger StraRe und Nelkengang); Nr. 1 - Friedrichsgabe - 6. Anderung,
Gebiet: Friedrichsgabe Mitte (sudlich Quickborner StraRe) und Nr. 1 - Friedrichsgabe - 8.
Anderung, Gebiet: ,Erlengang‘ (zwischen Erlengang/Alster-Nord-Bahn/Quickborner Stra-
Re/Ulzburger Stral’e), werden im Uberplanten Bereich aufgehoben.

Der Aufstellungsbeschluss ist ortstblich bekannt zu machen (§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB).

Sachbearbeitung | Fachbereichs- Amtsleitung mitzeichnendes Amt (bei Stadtrat/Stadtratin | Oberblrgermeisterin
leitung Uber-/ auBBerplanm. Ausga-
ben: Amt 20)
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Aufgrund des § 22 GO waren keine/folgende Ausschussmitglieder von der Beratung und
Abstimmung ausgeschlossen; sie waren weder bei der Beratung noch bei der Abstimmung
anwesend: ...

Abstimmungsergebnis:

Die gesetzliche Anzahl der Ausschussmitglieder nach § 7 Abs. 1 Nr. 6 Hauptsatzung: 15

davon anwesend.....; Ja-Stimmen:...... : Nein-Stimmen:...... ; Stimmenenthaltung:......

Sachverhalt:
Das Wohngebiet beidseitig der Bahnhofstral3e in Friedrichsgabe ist in weiten Teilen auf der

Grundlage eines Durchflhrungsplans aus den 50er Jahren entstanden. Die Bebauung er-
streckt sich dabei stral3enbegleitend beidseitig der geschwungenen begrinten Bahnhofstra-
Re in Form von Geschosswohnungsbau und Reihenhdusern. Von dieser zentralen Erschlie-
Rung gehen ebenfalls geschwungene, schmale Stral’en ab; die im Gebiet vorhandene Rei-
henhausbebauung ist entsprechend des Zeitgeschmacks in aufgefacherter Form angeord-
net.

Diese Konzeption ist auch heute noch attraktiv. Das Gebiet ist durch die beiden AKN-
Haltestellen ,Quickborner StralRe“ und ,Friedrichsgabe“ sowie eine Buslinie gut an den
OPNV angebunden. Einkaufsmdglichkeiten und Dienstleistungsbetriebe befinden sich an der
Quickborner Strale und der Ulzburger Stral3e. An der Glockenheide ist eine Kindertagesstat-
te vorhanden und auch die offene Ganztagsgrundschule Friedrichsgabe und die Stadtteilbl-
cherei Friedrichsgabe an der Pestalozzistral3e liegen im Plangebiet.

Nicht mehr zeitgemal sind jedoch die im B-Plan Nr. 1 Friedrichsgabe festgesetzten Bautie-
fen der Reihenhauser. Die Gebaude zeichnen sich vielfach, beispielsweise im Bereich der
Ostdeutschen Strale und der Burgermeister-von-Klute-Straflde, durch kleine Wohnflachen
aus. Seit Jahren gibt es immer wieder Erweiterungswunsche der Bewohnerinnen und Be-
wohner, die zwar in geringem Umfang Uber Befreiungen ermdglicht werden koénnen, aber
aufgrund des bestehenden Planungsrechts nicht zu grundlegenden Verbesserungen fuhren.

Ein weiteres Problem ist seit Jahren die unbefriedigende Stellplatzsituation im Gebiet, die zu
zugeparkten Straflden flhrt. Die umgesetzte Konzeption des Durchflihrungsplanes ermdglicht
es den meisten Anlieger*innen nicht, einen PKW auf dem eigenen Grundstiick abzustellen,
so dass eine Vielzahl privater PKWs und sonstiger Fahrzeuge auf den schmalen Stralen
stehen und Konflikte mit anderen Nutzer*innen auftreten. Mit einer Anderung des Planrechts
kdnnen bei einer Verstandigung der Eigentimer*innen jeweils einer Reihenhauszeile Fla-
chen fur das Abstellen der PKWs geschaffen werden.

Vor dem dargestellten Hintergrund empfiehlt die Verwaltung, die planungsrechtliche Grund-
lage in dem Gebiet zu Uberarbeiten und das Planverfahren zu starten, um

1. die Bebauungsmadglichkeiten, insbes. die Bautiefen, den heutigen Anforderungen anzu-
passen und

2. die rechtlichen Madglichkeiten zur Unterbringung der privaten PKWs auf den eigenen
Grundstucken zu schaffen.
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Allgemein wird mit der Planung das Ziel verfolgt, Flachen aufzuwerten und das Wohnumfeld
zu verbessern. In diesem Zuge soll auch die Sicherung und Entwicklung einer Mischgebiets-
nutzung entlang der Ulzburger Stralde erfolgen und Baurechte geschaffen werden, die den
heutigen Anforderungen an eine Bebauung entlang dieser Magistrale entsprechen.

Der in dem Gebiet vorhandene Baumbestand soll erhalten und gesichert sowie weitere

Grunstrukturen geschutzt werden. Entsprechende Schutzbereiche werden in der Planung
berlcksichtigt.

Die vorhandenen Gemeinbedarfseinrichtungen sollen planungsrechtlich gesichert und Mog-
lichkeiten zur Entwicklung geschaffen werden.

Anlagen:

1. Ubersicht mit Darstellung des Plangebietes des Bebauungsplans

2. Gebiet des Aufstellungsbeschlusses des Bebauungsplans (Stand: 20.10.2022)
3. Darstellung des Flachennutzungsplan 2020

Seite 3/3



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6

